Ausgelagerte Datenspuren beim Beenden entfernen

Windows nützt eine Auslagerungsdatei als virtuellen Arbeitsspeicher. Während der flüchtige RAM-Hauptspeicher beim Ausschalten alles "vergisst'~ bleiben auf Ihrer Festplatte lesbare Datenspuren zurück. Das wollen Sie vermeiden.

TIPP: Lassen Sie Windows die Auslage​rungsdatei beim Herunterfahren automa​tisch löschen. Im Registrierungseditor

navigieren Sie in der Baumstruktur auf der linken Seite zu folgendem Schlüssel: 

» HKEY _LOCAL_MACHINE \SYS​TEM \ Curren tCo n trolSet \ Co n trol \Ses​sion Manager\Memory Management«, 

Darin klicken Sie im rechten Fensterbe​reich doppelt auf den Eintrag »ClearPageFileAtShutdown« und ändern den »Wert« auf »1 «. Nach einem Neustart Ihres Systems überschreibt Windows künftig beim Herunterfahren alle Nutzdaten in der Auslagerungsdatei »pagefile.sys« mit dem physikalischen Wert »0« auf der Fest​platte. Danach ist es unmöglich, Informa​tionen über Ihre Arbeit aus dieser Datei zu gewinnen. Je nach Größe der Auslage​rungsdatei dauert das Herunterfahren nun allerdings länger. Wenn Sie die Funk​tion deaktivieren möchten, setzen Sie für »ClearPageFileAtShutdown« den »Wert« wieder auf »0« .

! ACHTUNG: Nach dem Überschreiben ist die Auslagerungsdatei genauso groß wie zuvor. Die Größe ist in den System​einstellungen vorgegeben und kann nur dort verändert werden. Außerdem sind am Anfang der Datei immer etwa 12 MB Speicherplatz für Organisation und Ver​waltung des virtuellen Arbeitsspeichers reserviert, die nicht überschrieben werden können, aber auch keine Informationen über Ihre Arbeit enthalten.
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Fingerabdruck: Diese Auslage-
rungsdatei enthalt bis zu 768 MB,
méglicherweise sensible Informationen.




